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Local Governance – Begriffsdimensionen 
 
• analytische Perspektive der Politikwissenschaft 
• deskriptiv inhaltliche Veränderungen von politischer Steuerung 
• „Good Governance“ 
 
• Innovative Kooperationsform zwischen 
   Staat - Wirtschaft – Zivilgesellschaft 
 
• aktive Beteiligung der Bürger und Bürgerinnen 
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„Industriekultur findet ihren Ausdruck in Sachzeugnissen und Denkmalen, in 
Landschaften und Stadtarchitektur, aber auch in Wissen, sozialen Prägungen 
und Mentalitäten. Pflege und Vermittlung (…) als eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe angesehen. Das industriekulturelle Erbe soll geschützt, vermittelt und 
als Ressource (…) begriffen und genutzt werden. Industriekultur ist auch ein 
Schlüssel für die Bewältigung von Entwicklungs- und 
Transformationsprozessen.“ 
 

Quelle: Netzwerk Industriekultur in Sachsen 
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Erhebung 

Aufbereitung 

Auswertung und Interpretation 

ZIEL 
Belebung von Hirschfelde durch das Potenzial der Industriekultur 
 

• Kenntnisse über Hemmnisse und Unterstützungsfaktoren erlangen 

• Möglichkeitsräume für Mitgestaltung geschaffen schaffen 

1. Feldforschung (Okt./Nov.) 
 

• Beobachtung 
• Gespräche 

 

Ortsbegehung, Ortschaftsbeirat, 
Weihnachtsmarkt 

 

2. Einzelinterviews (Dez./Jan.) 
 

 
 

4 Interviews 
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Theorie 
 
• These:  
Ein wesentlicher Faktor für die 
Akzeptanz von  
Beteiligungsmethoden besteht  
in der gewählten Sprache  
und Ausarbeitung/Gestaltung. 
 
 
 
• Ergebnis: 
Bestehende Befindlichkeiten achten! 
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Praxis – Mögliche Standpunkte 
 
 
Ortseingang Gewerbegebiet  
/ Gelände Landfrauen 
 
Ehemaliges Sparkassengelände  
 
Rosenthal: Engemanns 
 
 
deutsch-polnisches Projekt 
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Fragen, die geklärt werden müssen: 
• Besitzverhältnisse des möglichen Standortes 
• Sicherheit des Standortes (Traglast usw.) 
• Finanzierung (langfristige Pflege!) 

 
 
 
 Wo können Laien mitreden? 

• Auswahl des Objektes 
• Praktische Mithilfe 
• Gestaltung als Ort zum Verweilen 
→ Bank,  
→ Zeitzeugengeschichten,  
→ Informationen über QR-Code 
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Was ist entstanden? 

● Materialsammlung 

● Weitergabe / Ansprechpartnerinnen 

● Thema kursiert im Ort 

● Interesse 
 

Fortsetzung? 

● es gibt keine Anordnungen für Forschung und Lehre  

● Sie müssen für ihr Hirschfelde werben! 
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Die Stiftung braucht den Auftrag der Bürgerschaft! 

 

 

 

 

 

Es geht nur MIT der Bürgerschaft! 
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Wie können/wollen Sie sich als Ortschaftsräte/-rätin 
beteiligen? 
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